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Einmarsch der Verbündeten

in Peking.

Ztlland Depeschen.

Die Gßincsen
,

Tnchen um einen Waffen' stillstand nach,

Erhalten aber einen Bescheid, der einer
Ablehnung glcichkonttnt.

Die Verbündeten müssen vor den Tho- -

ren Pekings stehen.
'

Bei einem Feuer in Chicago kommeu

mehrere Menschen um.

Gesandte und Flüchtlinge begrüßen die christ-

lichen Truppen mit Jnbel.

Es war aber auch die Köchsto Zeit.

Die Kaiserin Wittwe von China hat sich nach Tsian- -

Fn geflüchtet.

Tic chinesischen Truppen zogen sich vor den anziehenden Entsatztrnppcn
zurück.

Der Ekzllg :rfoftie bereits am 15. August ohne ernstlichen Widerstand.

Berlin, 17. August. .Halbamtlich wirb angckünöizt, daß die auswärtig:;:

Lcaaiionen in $:ttng durch di: internationale:! (Zntsa.r'appen aus ihrer

har:b.'dranztcn Lazc erlöst wurden.

Shanghai, 17. August. L: Hunz Chanz hat eine telegraphische 2c
pcsch.' erhalten mit der Meldung, daß die alliirten Truppen am Mittwoch, den

15,. August, ohne Widerstand zu begegnen, in Peking eingezogen sind.

Die britischen Truppen wer)cn morgen hier landen. Alles ist hier und auch

im ang-Tse-Tha- lc ruhig.

London, 17. August. Eine Spczialdepesche auZ Shanghai meldet :

Tic Verbündeten zogen am 15. August in Peking ein. Man glaubt, daß

)uan.Shi-Kai'- s Truppen sich nach 2he:t'3t zurückgezogen haben um die Kaiserin

zu beschien, die von hiesigen Beamten empfangenen Berichten zufolge mit

Prinz Tu an, dem kaiserlichen Haushalt und einem großen Theile der Arm.'e und

" der Vorer bereits am 7. August von Peking nach Ysian.Zn gezüchtet ist.

I yangyai Vazette' beschulölgt de

j Ver. Staaten Konsul John Goodnow,
! daß er mit den Chinesen unter einer
I Decke steckt.

Avenue rief Jemand, man solle sie lyn-ch- en

und es dauerte auch nicht lange, so

war eine Zeugleine zur Stelle. Die-sel- be

wurde Robinson um den Hals ge-le- gt

und man zog den Aermsten einem
Laternenpfah7 zu. Glücklicher Weise
erschienen mehrere Polizisten, die mit
Hilfe ihrer Knüppel die Menge ausein-and- er

jagten. Jeder Pfandladen im
Tenderloin-Distri- kt 'machte gute Ge-schäf- te.

Mit wenigen Ausnahmen' wa-re- n

die Käufe: von Feuerwaffen Far-big- e.

An der 42. Straße und 8. Avenue
sammelte sich gegen 11 Uhr ein großer
Volkshaufen an. der an die taufend
Menschen zählte. Es gelang der Poli-ze- i,

sie auseinander zu treiben. An ei-n- er

Ecke fand der Polizist Howard einen
Mann, den er aufforderte, weiter zu ge-he- n.

Als dieser sich weigerte, das zu
thun, scklug Howard ihn über den Kopf,
so daß er niederfiel. Dabei, gewahrte
Howard ein Abzeichen und wüßte dann,
daß er einen Kameraden verwunde!
hatte. Als der Betreffende später yt die

Station an der West 37. Straße wank-t- e,

erkannte Polizeichef Deoery in ihm
den Polizisten William Powers, genannt

the terror to the lios". Es wurde en,

daß er seinen Revoloer gezogen

und die Leute zum Riot gegen die Neger
aufgereizt hatte und er wurde darauf
verhaftet.

C h i c a g o , 17. Aug. Der Farbige
William Fikna entging Donnerstag
Abend mit knapper Noth dem Richter
Lynch. Er hatte einer Dame ein Por-temonn- aie

entrissen und wurde von ei-n- er

großen Volksmenge verfolgt. Er
schoß dreimal ?rns seine Verfolger und
als man ihn schließlich vor dem Great
Northern Hotel erwischte, wurden Rufe
wie lyncht ihn, hängt ihn. entreißt ihn
der Polizei" laut. Als die Polizisten
an der Ecke von Clark und Madison
Straße auf dcn Patrolwagen warteten,
wurde ein verzweifelter Versuch ge-mac- ht,

den Arrestanten aufzuknüpfen.
Verschiedene Stricke waren zur Hand,
aber die Polizisten brachten ihrenMann.
in Sicherheit. , ,

Chinesen ziehen heim-- ,
wärts.

Clzicag.ö. 17-- August Zwanzig
der bekanntesten Chinesen dieser Stadt
sind nach San Francisco abgereist, um
von dort die Reise nach ihrer 'Heimath
anzutreten. Es heißt, daß sie einer
Aufforderung des Kaisers Folge lei-ste- n,

der sich nach Amerika um Freiwll-lig- e

gewandt hat.

Verbrecher in Nome.
Seattle. Wash.. 17. Aug. Das

Verbrecher-Eleme- nt hat, den Angaben
von am Sonnrstag angekommenen
Passagieren zufolge, in Nome wieder
einmal die Oberhand. Diebe. Räuber.
Brandstifter und anderes ejind?:

qxttlin die Stadt eine ganze Woche sang

in Aufregung und überall wurde vom
Lynchen gesprochen. i

Starb in Armuth.
San Francisco, 17. Aug.

Der Examiner" sagt: Asa Packer
Wilber. einer der Erben des $20.000.-00- 0

betragenden Nachlasses von Asa
Packer, dem Pennsylvanier Eisen- - und
Kohlen-Barc- n, ist hier in Armuth ge-siorb- en

und auf demArmenfriedhof bei-gese-
tzt

worden. Er war dem Mor-phiumgen- uß

ergeben.

Billigerer Wein.
Frisco, Cal., 17. Aug. Der

Weinbauer-Tru- st ist in die Brüche ge-gan-

und Trauben mosten jetzt $13
bis $14 die Tonne, während der Trust
früher $18 bis $20 berechnete.

Fürchterlich, wenn wahr.
C h a r l o t t e, N. C., 17. August.

Cme Nachmittagszeitunz in Wttjon.
N C.. bringt die Meldung, daß George
Griffin und seine dritte Frau unter
der Anklage verhaftet worden sind.
Griffin's vier Kinder in Nash County
ermordet zu haben. Es heißt, daß die-selb- en

in einem Abork eingeschlossen
wurden und man sie verhungern ließ.

Bah'n nach Jron ton, O.
- Frankfort. Ky.. 17. Aug. Die
Ohio Electric Railway Comp.. die in
Huntington, W. Va., gebildet wurde,
um eine Bahn nach Jronton. O.. zu
bauen. hat sich Donnerstag in Kentucky
inkorpöriren lassen. Das Aktienkapi-ta-l

beträgt $1.000.000.

Wichtige Erfindung Tes-la'- s.

New York, 17. Aug. Nikole
Tesla hat ein Patent erworben auf eim
Erfindung, welche, wenn sie sich be

währt, das Jnsulirungs-Proble- m in
sehr einfacher Weise löst. Er bringt
kalte Luft in Anwendung, die eine Eis.
kruste erzeugt, welche verhindert, daß
die Elektrizität den Draht verläßt.
Durch die Erfindung, der ausgedehnte
Experimente voraufgegangen sind, wird
der Verlust von Elektrizität auf ein
Minimum beschränkt' und elektrische
Kraft kann auf unterirdischen Dräh--
ten auf weite Strecken übertragen

m Ausnahme des Lormarsches auf
Peking, in der Defensive sei Freitag
reist der Graf nach Kassel wo die letz-te- n

Abschiedsfeierlichkeiten. Militärpa-cade- n.

Bankett u. s. w. stattfinden wer-se- n.

Sollte K ö n t g , Albert von
Sachsen ermorden.

London. 17. Aug. Einer Sp:zial
Depesche aus Berlin zufolge- - ist in Leip-zi- g

ein 20 Jahre alter Bursche verhaftet
worden, der geständig ist. in eine Ber-schworu- ng

gegen das Leben des Königs
Albert von Sachsen verwickelt zu sein.
Er sagt, er sei durch's Loos bestimmt
worden, den König zu tönten, aber er
habe nicht Muth dazu gehabt. Ein Re-volo- er

und ein Dolch wurden in seinem
Besitz gesunden. Seine Identität hat
noch nicht festgestellt werden können.

England's Armee absolut
untauglich.

London. 17. August. Viscount
Wclseley. der Feldmarschall und Chef-Kommand-

der britischen .Armee, hat
der Daily Mail" zufolge nach den
Manövern in Aldershot ten schärfsten
Tadel ausgesprochen, der je dort gehört
wurde. Er sagte, daß die 30.000
Mann, die ihm vorgeführt wurden, ab-sol- ut

nicht nach dem Ausland geschickt

werden könnten, da sie schlecht geführt
würden und ebenso schlecht instruirt
wären. Viele hohe Offiziere, darunter
General Montzomery Moore, der frü-h- e:

den Oöerbefehl in Canada führte,
mußten die Worte anhören.

Nachrichten aus Deutsch-land- .

B e r l i n. 17. August. Mit Er-laubn- iß

des Kaisers ist mit der Arbeit
der Oeffnunz der Gräber deutscher
Kaiser im Dom zu Speyer begonnen
werden. -

Herr Krupp wird am 23. August
mi: dem Probeschießen auf 14 Meilen
Entfernung beginnen.

Hamburg. 17. August. Die
Drckarbeitter. welche vor etwa einem
Monat an den Streik gingen, und seit-h- e:

von der Arbeit abgehalten worden
sind, hielten Donnerstag Aben' eine
Entrüstungs - Versammlung ab, um
gegen die Charakterisirung des Kaisers
zu protestiren. der sie Kerle ohne Ehre
und ohne Vaterland" nannte.

Berlin, 17. August. Der hie-s- ie

Marine - Attachö der Ver. Staaten
Gesandtschaft. W. H. Beehler. ist von
Kie! zurückgekehrt, wohin er, den Ma-rin- e

- Konstrukteur Jos. I. Woodward
begleitet hatte, um die kaiserlichen
Schiffsbauhöfe in Augenschein zu neh-me- n.

Die deutschen Marine - Offiziere
bebandelten die Herren überall' mit der
größten Höflichkeit. .

Der Krieg in Süd - Afrika.
K r ü g e r sd o r p. 17. Aua. Gene-r- al

De Wt hat dieKrüzersdorp-Potchef-strö- m

Eisenbahn gekreuzt und zieht nach
Norden, um sich mit D: Larey zu verei-nige- n,

der Rustenburg besetzt hält. Kitch-ne- r

und andere Generäle verfolgen ihn
und setzen ihm hart zu. Er soll jetzt über
Ventersoorp hinaus sein.

London. 17. Aug. Der Daily
Mail" wird von ihrem Korrespondenten
in LoürenzoMarques gemeldet, daß der
srühire Präsident Steyn einer Wunde
erlegen sei. Er befand sich angeblich auf

er Reise zu 5zerrn KrUger, alZ er vom

Tode ereilt wurde.
Ein vor Kurzem aus der Gefangen-scha- ft

entlassener Korrespondent ver-siche- rt,

daß Herr Krüger dringend Frie-de- n

wünscht, di: kommandirende Gene-räl- e

aber dagegen sind und eventuell
Krüger's Flucht mit Gewalt verhindern
werden. Die Transvaaler haben bei
Machadodorp 90 Geschütze und sind
reichlich mit Leöensmitteln versehen.

L o n d o n. 17. Aug. Soeben ein-getroffe-

Nachrichten zufolge haben
dic Generäle DeWet und.DeLarey ihre
Streitkräfte vereinigt.

Graf von Waldersee.
Berlin. 17 Aug. Feldmarschall

Graf von Waldersee. der Ooerstkomman-dirend- e

der Verbündeten in China, fährt
am 22. August von Neapel aus nach dem

fernen Osten ab.

Beulenpest in London.
London, 17. Aug. Der britische

Dampfer Clan MacÄrtbur". der am
22'. Juli von Calcutta abfuhr, wird in
Queenstown gehalten, da auf der Fahrt
ein Todesfall in Folge von Beulenpest
auf dem Schiff: vorkam.

Italiens Kriegsflotte.'
Rom, 17. Aug. La Raoista Ma-rittin- a"

veröffentlicht einen Artikel von
Siznor' Crispi. in welchem der frühere
Premier auf eine Vergrößerung der
Marine dringt. Er sagt, daß seit dem
Bestehen des Dreibundes Italien keine
organisirte Vertheidiqung gehabt hat.
Seit 1800 sind 2.650.000.000 Lire
für di: Marine verausgabt.! Trotz-de- m

ist sie vom dritten Platz auf den
siebten gesunken. Signor Cnspi sag:
weiter, daß Italien's ökonomisch: Zu.
kirnst verlangt, daß es ein neu:s Feld in?
fernen Osten aufsucht.

Neuer Trust.
New York, 17. Aug. Die gro-ße- n

Fabrikanten von schweren Feuer-wehr-Apparat- en

haben sich unter dem
Namen International Fire Engine
Company vereinigt. Das Kapital soll
$9.000.000 betragen.--

Ein Armer unter Armen.
N e w Y o r k , 17. Aug. George Fer-

guson, der auf dem Armenfriedhof von
KingsCounty die Beerdigung von 8000
Armen überwacht hat. ist jetzt ebenfalls
dort begraben worden. Er hatte seit
12 Jahren als Insasse des Armenhau-se- s

die Beerdigung der Todten zu über
wachen gehabt. ,

'

Feuers brun st.

Altamora. Cal.. 17. Aug.
Waldbrände in einer Ausdehnung von
fünf bis zwanzig Meilen wüthen östlich
von South Fort und vernichten werth-vol- le

' Holzbestände, Vergbaumaschinen
und Gebäude. Der Schaden wird meh-re- re

Millionen Dollars betragen.

P u e b l o , Cala., 17. Aug. Messe-me- r,

ein Vorort von Pueblo wurde von
einem Feuer heimgesucht, das einen
Schaden von $100.000 anrichtete, wo-vo- n

allein $75.000 auf die T. H. Foley
Lumber Company entfallen.

R i ch m o n d , Ind., 17. Aug. Die
katholische St. Andreas-Kirch- e wurde
letzte Nacht vom Blitz getroffen und zer
stört. Der Schaden beträgt $50.000.

V a n c o u v e r , V. C., 17. August.
Aus Grand Forks wird gemeldet, daß
die Ortschaft Columbia, V. C., durch
Feuer fast vollständig zerstört ist.
Sprengungen mit Dynamit, wozu man
Zuflucht nahm, hatte nicht den

Erfolg. Die Ortschaft hatte
500 Einwohner und der Schaden b:
läuft sich auf $100,000. ,

Vom Schlage getroffen. '

Lincoln, Neb.. 17. Aug. Der
früher Sprecher Gaffin vom Reprä-srnrantenhau- se

' von Neöraska wurde
vom Schlage getroffen und liegt in
hoffnungslosem Zustande darnieder. .

.',
' Sturmes wüthen.

"

Lincoln. Nebr 17. August.
Heftige Stürme und Hagelschlag sind '
k'bfr viele Theile Nebraska's niederge- -

gongen, Seward-- , Seline-- , das südliche
Lancaste'r- - und Jefferson - County ha
ben am meisten gelitten. Die Ernte ist

theilweise zerstört. In den Ortschaften
Ruby. Beaver Crossing, Panama und
Fairburg zerschlug derHagel nahezu all!
Fensterscheiben. Das von dem Unwet
ter betroffene Areal ist ziemlich bedeu-ten- d

und der Schaden . wird sich au

Hunderttausend: von Dollars belaufen.

Farhige macben ihre Rechti
-- 1 ,

geltend. - J
Boston, Md., 17. Aug. In rfnel

Negerkirche kamen Donnerstag bekannt!
Färbige aus Boston und den Neu-En- g

landstaaten zusammen, um einer Kon
ferenz beizuwohnen, die einberufen ist.
um Abhilfe zu schaffen für- - die Bewe-gunz,-d- ie

Farbigen ihrer politischen
Rechte zu berauben. Edwin G. Walke,
wurde zum Vorsitzenden erwählt. Qx

wies auf die letzten Ereignisse in Nett
York und New Orleans hin und sagte,
der Süden allein wäre nicht für du
vielen Ermordungen von Farbigen ver
antwortlich, sondern die Vundesregie
rung handle in vielen Fällen nicht
prompt genug, um die Morde zu ver
hindern.

ElektrischeVahn fürAfien.
New York. 17.,Aug. ' Der Schak

von Persien hat einen Agenten in die
sem Lande, der seit 14 Tagen das elek,

irische Straßenbahn-Syste- m in Groß'
New York inspizirt. um daraus Lehre
zu ziehen für den Bau einer elektrische
Bahn zwischen Teheran und dem Kaö'
pischen Meere. Die Bahn wird 93 Mei
len lang sein und die längste elektrisch
Bahn in Asien werden. Der Name del
Agenten ist Joha Marsden Ward. E,
ist seit 25 Jahren in Diensten del
Schah's und ist ein sehr gebildeter Eng
länder. Er hat u. A. für den Scha
eine Facht bestellt und wird nicht ehn
zurückkehren, als bis er alle von seinen;
Gebieter gewünschte Auskunft erlangt
bat.
Eigen thümliches Zusam-mentreffe- n.

New York. 17. Aug. Stephen
Peacock, ein Sohn George Peacock's auS
Yonkers, N. Y.. und George Peacock.
ein Sohn Stephen Peacock's aus Peeks-hil- l,

ertranken Donnerstag an zwei ver-schieden- en

Punkten im Hudson. Sie
waren Vettern und gingen ungefähr um
die gleiche Zeit schwimmen. Sie wur-de- n

müde und ertranken, ehe Hilfe en

konnte.

Postämter dritter Klasse.
Washington. D. C., 17. Aug.

Die nach benannten Postämter, die bis
hec der vierten Kuzsse angehörten, wer
den vom 1. Oktober an der dritten
Klasse zugetheilt werden: Archbold, O.;
Attalla. Ala.; Black Rock, Ars.; Brom
well, W. Va. und Alice, Texas.

Fortsetzung der Ncger-Unruhe- n in
New Jork.

i

Nachrichten aus China.
Washington. D. C.. 17. Aug.

Nach Schluß der Ceschäftsstunden gab
das Staatsdepartement eine AnzahlDe-pesche- n

bekannt, die einn ziemlich ge-

nauen Ueberblick über die Situation in
China geben. Li Hung Chang's Appell,
dem Vorrücken der Alliirten bei Tung
Chow Einhalt zu gebieten und dieKom-mandeu- re

der Truppen in China zu
beauftragen, einen Waffenstillstand

wurde dahin- - beantwortet,
daß General Chaffee alle nöthigen In-struktion- en

habe, aber stets in Ueberein-stimmu- nz

mit den übrigen Besehlsha-ber- n

handeln müsse. Man weiß jetzt
auch, daß es dem General Chaffee von
der Regierung in Washington vollkom-mc- n

freigestellt ist. in Peking einzuzie-Ha- i,

um die Gesandten zu befreien, die- -

selben an den Thoren der Stadt in Em- -
pfang zu nehmen oder sie sonstwie unter
seinen Schutz zu nemen Sr kann sei-ne- in

eigenen Urtheil dabei folgen und
handeln, wie es di? Umstände erheischen.
Kurz, China verlangt.' daß die Truppen
12 Meilen von Peking Halt machen und
die Regierung der Ver. Staaten sagt,
daß nicht eher als bis an den Wällen
der Stadt .Peking Halt , gemacht' oder
ein Waffenstillstand abgeschlossen wer-dc- n

kann.
Naturgas -- Explosion.'

Chicago. 17. Aug. In einem Ge-bäu- ce

an der 34. Straße, in der Nähe
der State Straß:, ereignete sich am
Donnerstag frü) eine Explosion von Na-turza- s.

Von drei P:rsonen weiß man,
vaß sie todt sind uno die Leichen von
drei anderen wMn wüMeinlich un-t- er

den Trümmern des Gebäudes liegen.
Die Todten .sin): Mildred Leoi.-ein- e

Künstlerin; ein: uröekannte Frau aus
Boston und die farbizz Köchin. Ber-'ni- ßt

werde die, drei Ksnoer der Familie
Leoi. Innerhalb 10 Minuten nach der

Zeit, als das Feuer entdeckt wurde, war
das ganze zweistöckige Haus gänzlich zer- -.

stört. ' : . .

Die Negerunrühen in New
York.

New York. 17. Aug. Alle Arre-stante- n.

die in Folge der Krawalle der
Mittwoch Nacht verhaftet wurö?n. mit
Ausnahme Carr's, der den Polizisten
Kennedy lebensgefährlich verletzte, wur-25- n

im Gericht vorgeführt. Ueber drei-ßi- g

erhielten eine Strafe von je $10
Geldbuße zuyiktirt. Carr wird in Haft
behalten, bis es sich herausstellt, wie
schwer Kenneoy verletzt ist.

Vor Dunkelwerden am Donnerstag
llbend waren 100 Extra-Polizist- en un-!- er

Führung des Inspektors Thompson
in dem Gebiet, in welchem die Nacht
oorher die Unruhen hauptsächlich statt-gefund- en

hatten, vertheilt. Sie hatten
Befehl, Jedermann, weiß oder farbig,
zu verhaften, der Riot-Gelüs- t: zeige.

In der Gegend der West 37. Straße-Statio- n

schien die Aufregung am groß-te- n

zu sein.. Dort befinden sich viele
von Negern bewohnte Miethskasernen.
William Elliott. ein 21 Jahre alter
Farbiger, wurde verhaftet, weil er einen
Revolver kaufte. Er widersetzte sich

und wurde arg verknüpHelt. Der Far-bi- g:

H. Johnson wurde von dem Poli-ziste- n

Gaynor von einemSträßenbahn-nage- n

gerissen, weil er einen geladenen
Revolver sehen ließ. Ehe er denselben
gebrauchen konnte, hatte er vier schwere
Wunden am Kopfe davongetragen. An
der 40. Straße und 8. Avenue dran-ge- n

zwei weiße Frauen mit Hutnadeln
auf einen Farbigen ein, der friedlich in
einem Straßenbahnwagen saß. In-spekt- or

Thompson eilte zur Stelle. In
oemselben Augenblicke wurde der Far-big- e

von einem schweren Steine an den
Kopf getroffen. Der Steinwerfer, der
18 Jahre alte Louis Schwartz, wurde
oerhaftet und dasselbe geschah mit Ja-ko- b

Gombel, der ihn dem Polizisten
entreißen wollte. Polizeichef Devery
erklärte Abends, daß' er keine weiteren
Unruhen, befürchte. :

Trotzdem fanden während des AbendZ

zahlreiche Schlägereien und Stechereien
zwischen Weißen und Farbigen r: statt.
Alex. Robinson und ein anderer? Fai-big- er

befanden sich auf einer Car der 34.
Straße Linie. '.Än der Nähe der 3.

London, 17. Aug. Eine Qi:n
Depesche von Honz ftong meldet die

Zinnahnie Pekings, aber die österreichi

sehe Regierung Yat ebensowenig, wie

die anderen europäischen Mächte bis
jetzt eine cssizielle Bestätigung dieser

Nachricht erhalten. Ein offizielles Te-legrar- nm

von Taku, 14. August datirt.
ist in Nom eingetroffen und meldet, daß
der Angriff auf Peking an Montag b:-gönn- en,

daß der britisch: Gesandte Sir
Claude McDonald bereits mit d:n
Entsatztruppeu die Verbindung herge-stel- lt

habe und daß die Alliirten ihr
Hauptquartier nach Ting Chan verlegt

hätten.
Chinesische Beamte in Shanghai ge-b- en

zu, daß die Verbündeten den kaiser-liehe- n

chinesischen Trurven am Sonn-ta- g

eine schwere Niederlage bei Tunz
Chan beigebracht hätten und dann so-fo- rt

auf Peking vorgerückt seien. Dies
bestätigt die japanischen Beichte von
der Einnahme Tung Chan's durch

Truppen.
i: neenlicken Mächte haben, einer

Depesche aus Robt zufolge, die von a
van formirten Borscbläae behufs Ab
schließunz eines Waffenstillstandes en.

Diese Vorschläge enthal-te- n

die sofortige Auslieferung der Ge-sandt- en

und ihrer Schutzbefohlenen an
die Alliirten vor den Thoren Pekings,
oder die Erlaubniß zum Einrücken in
Chinas Hauptstadt, um die Gesandt-schafte- n

zu beschützen. Auf der letzteren

Basis soll Japan bereits in die Frie-densprälimina-

eingetreten sein.
Nachrichten aus Shanghai zufolge

sollen die Chinesen am letzten Sonn
iao einen letzten allgemeinen Angriff
auf die Gesandtschaften beschlossen ha-6e- ri;

od derselbe jedoch zur Ausführung
getcmmen ist. ist noch nicht bekannt.

Aus Shanghai wird ferner berichtet,

daß Vize - Admiral Seymour und
Brigade - General Creah gegen die Zu-rückzieh-

britischer Truppen von
Shanghai Protestiren. Alle Morgen-blätt- er

schließen sich diesem Protest: an
und wenden sich an Lord Salisbury,
unter keinen Umständen die Truppen

.aus Shanghai zurückzuziehen, da da-zur- ch

das Prestige England's wesentlich
gefährdet werden würde. Die Versuche

sr amerikanischen Regierung, unter
annehmbaren Bedingungen die Feind-seliakeit- en

einzustellen, werden in Ldn
vorsebenfalls mitBefriedizunz verfolgt,
öcii ist man hier zu gleicher Zeit der
Ansicht, daß eine überstürtzte Evakua-tio- n

der chinesischenHauptstadt.nachdem
dieselbe in die Hände der Verbündeten
gefallen, kaum rathsam sein würde, da
die bestehende Regierunzszewalt, wie sie

augenblicklich eristirt. keine bindende
Zugeständnisse zu machen im Stande
sein dürste.

H o n g K o n g, 17. Aug. Das Zoll-Departem- ent

hat eine Depesche erhalten,
daß Sir Robert Hart, der General-Direkt- or

des chinesischen ts.

unter chinesischer Eskorte Peking
mir seinem Sta5e verlassen hat.

Shanghai. 17. Aug. Die briti-sche- n

Transportdampfer waren abgefah-re- n.

wurden jedoch von einem Torpedo-- .
Jäger wieder zurückberuftn und und

'
jetzt

nzch Wu Sang zurückgekehrt.

Shanghai. 17. August. Die

(

Bon den Russen verhauen.
St. Petersburg. 17. August.

Dem Kriegsamt zufolge stieß General
Rennenkampf am 10. August bei San

!Shan auf 4000 Mann chinesische In-- ,
fanterie. 5000 Mann Kavallerie und 12

'Geschütze, die in einer guten Stellung
! aufgestellt waren. Die Russen hat- -

im lt!it tn2TTt;"rir Q?ui? imh mir Zwei

Kanonen, aber di: Zopfträger konnten
den 7?ront- - und TZlanken-Anariffe- n

nicht Stand halten, obwohl sie die letz-gier- en

abschlugen, und zogen sich schließ-- t
lich nach einer heftigen Attacke der Ko-- ;
sacken aus ihren Stellungen zurück, ihre

j Kanonen mit sich nehmend.
I R o m , 17. Aug. Die folgend; De
fesche ist hie? von Taku aus anzekom-!men- :

Ein russisches Regiment ist gelandet
worden, um die Nachhut der.Verbün-bete- n

zu decken, die ernstlich bedroht
j Äird. Der japanische Admiral meldet,

daß die Verbündeten letzten Sonntag
Tunz Chow besetzten und erwartet Heu-!- e

(15. August) Nachrichten von einem
Angriff auf Peking."

B e r l i n . 17. Aug. Frankreich hat
Deutschland benachrichtigt, daß wenn
Graf Walderse: in China ankommt,
um das Oberkommando zu überneh-ne- n,

General Voyron, der die französi-sche- n

Truppen befehligt, in vollem Ak
kord mit ihm handeln wird.

Eine vom 14. August datirte Depe-sch- e

aus Tien Tsin besagt, daß die Ver-zündet- en

mit geringen Verlusten Chia
LZan einnahmen. Die Chinesen ließen
500 Todte auf dem Schlachtfelde, die
übrigen flohen nach Tung Chow und
Peking.

Das hiesige auswärtige' Amt glaubt,
aß die Verbündeten keinen Versuch

Rachen werden. Peking zu halten, son- -,

)ern sich sofort mit den Gesandten nach
kien Tsin zurückziehen werden.

In Begleitung seiner Gattin und
'eines Bruders, des Vize-Admira- ls von
lalderfee. stattete Donnerstag Morgen
Äraf Waldersee der Gesandtschaft der
Ler. Staaten einen Besuch ab. Er bat
den Sekretär John B. Jackson, dem
Präsidenten McKinley seine herzlichsten
Grüße zu übermitteln. Er sprach in
Ausdrücken höchster Anerkennung über
sie amerikanischen Soldaten und sagte:
,Jch weiß, was sie leisten können und
verde es als eine große Ehre betrachten,
solche tapfere Soldaten unter meinem
Kommando zu haben." Vor seiner
Abreise von Hannover hielt der Graf
eine Ansprache an die Arbeiter-Lieder-tafe- l.

in der er der Hoffnung Ausdruck
gab. seine Aufgabe schnell lösen und
bald nach Hannover zurückkehren zu
können.

Die Presse meint, der Graf rede zir
viel und giebt ihm den Rath, weniger
zu sprechen. Die Kölnische Volkszei-tun- g

sagt, er solle lieber, wie Mölke,
init dem Schwerte reden.

In dem Bureau des GeneralstabeZ
sprach Graf Waldersee sich dahin aus,
oatz eine strategise Offensive in China
ttlah areife, wäbrend vorlaukia AlleZ.
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